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Geſetz Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


Se 


(Nr. 2835.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22. März 1847. die der Bochold-Dinxperloer 
Chauſſeebaugeſellſchaft beigelegten Rechte betreffend. 


Massen Ich dem unter der Benennung „Bochold-Dinxperloer Chauffee- 
Bau⸗Geſellſchaft“ gebildeten Aktienvereine Behufs der kuͤnftigen ehauſſeemaͤßi⸗ 
gen Unterhaltung der Straße von Bochold nach Dinxperlo durch Meinen Be— 
fehl vom 5. Oktober 1846. das Recht zur Erhebung eines Chauſſeegeldes nach 
dem Tarif vom 29. Februar 1840. verliehen und dem Statute dieſes Vereins 
heute Meine Beſtaͤtigung ertheilt habe, will Ich nach Ihrem Antrage vom 
3. d. M. die Beſtimmungen der Verordnung vom 11. Juni 1825., betreffend 
die Verguͤtigung für die von Grundbeſitzern aus ihren Feldmarken zum Chauſſee⸗ 
bau hergegebenen Feldſteine, Sand und Kies, und alle für die Staatschauſſeen 
beſtehenden polizeilichen Beſtimmungen, insbeſondere die Verordnung vom 
7. Juni 1844., das Verfahren bei Unterſuchung und Beſtrafung von Chauſſee⸗ 
geld⸗ und Cauſſee-Polizei-Kontraventionen betreffend, auf die von dieſer Geſell— 
ſchaft zu erbauende Chauffee von Bochold nach Dinxperlo im Fuͤrſtenthum 
Muͤnſter hierdurch fuͤr anwendbar erklaͤren und der Geſellſchaft diejenigen Rechte, 
welche dem Staate bei Unterhaltung von Kunftfiraßen in Anſehung der Mate— 
rialiengewinnung zuſtehen, beilegen. 

Berlin, den 22. Maͤrz 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Uhden und von Duͤesberg. 


(Nr. 2836.) Bekanntmachung vom 20. April 1847. die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Bochold- 
Dinxperloer Chauſſeebaugeſellſchaft betreffend. 


Di Königs Majeſtaͤt haben unterm 22. März d. J. den zur Erbauung und 
Unterhaltung einer Chauſſee von Bochold bis zur Landesgrenze zwifchen Su⸗ 
derwick und Dinxperlo, im Fuͤrſtenthum Muͤnſter zuſammengetretenen Verein 
Jahrgang 1847. (Nr. 28352837.) 32 unter 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Mai 1847. 
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unter der Benennung „Bochold⸗Dinxperloer Chauſſeebaugeſellſchaft“ als eine Ak⸗ 

tiengeſellſchaft nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 9. November 1843. zu 

beftätigen und das von den Aktionairen mittelft der notariellen Verhandlungen 

vom 21., 22. und 27. September und 4. Oktober 1846. vereinbarte Statut zu 

genehmigen geruht. Die Beftäti ungs⸗Urkunde und das Statut werden durch 

das Amtsblatt der Koͤniglichen Ae rene zu Muͤnſter veroffentlicht werden. 
Berlin den 20. April 1847. 


Der Juſtizminiſter. Der Finanzminiſter. 
Im Auftrage. In deſſen Auftrage. 
Bornemann. von Pommer-Eſche. 


(Nr. 2837.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1. Mai 1847., betreffend das Verbot der Kar: 
toffelausfuhr und des Branntweinbrennens aus Kartoffeln, Getraide und 
anderen mehligen Stoffen. 


U. bei dem faſt in allen Theilen der Monarchie ſich kund gebenden Noth⸗ 
ſtande einem Mangel der erſten Lebensbeduͤrfniſſe und einer noch weiter ſtei⸗ 
genden Theurung derſelben vorzubeugen, will Ich nach dem Antrage des Ver⸗ 
einigten Landtages hierdurch beſtimmen, daß von der Publikation Meines ge⸗ 
genwaͤrtigen Befehls an 
1) das bereits fuͤr die weſtlichen Provinzen theilweiſe beſtehende Ausfuhr- 
Verbot der Kartoffeln auf ſaͤmmtliche Provinzen der Monarchie derge⸗ 
ſtalt ausgedehnt werde, daß die Ausfuhr dieſer Frucht nach anderen 
Ländern als denjenigen, welche zum Zoll⸗Berein gehören, bis zum 1. No⸗ 
vember d. J. unter den im H. 1. des Zoll⸗Strafgeſetzes vom 23. Ja⸗ 
nuar 1838. angedrohten Strafen allgemein verboten iſt, auch daß 
2) fur den ganzen Umfang der Monarchie bis zum 15. Auguſt d. J. die 
Verwendung von Kartoffeln, Getraide aller Art und anderen mehligen 
Stoffen zur Bereitung von Branntwein dergeſtalt unterſagt ſein ſoll, 
daß von oben bemerktem Zeitpunkte an nur noch die alsdann ſchon be⸗ 
reitete Maiſche deſtillirt werden darf. 

Sie, der Finanzminiſter, haben zur Ausfuͤhrung dieſer Beſtimmungen 
ohne Verzug das Erforderliche anzuordnen, zugleich aber darauf zu ſehen, daß 
durch das zu 1. ausgeſprochene Verbot weder die Freiheit des innern Ver⸗ 
kehrs, einſchließlich der Kuͤſtenſchiffahrt von und nach Preußiſchen Haͤfen, ge⸗ 
hemmt oder erſchwert, noch die anderweitige Bewegung des Handels, innerhalb 
der allgemein geſetzlichen Schranken uͤber den vorwaltenden Zweck hinaus, be⸗ 
laͤſtiget werde. f 

Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennt— 
niß zu bringen. \ 
Berlin, den 1. Mai 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 
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